
 

 Einsatz von kreativen Methoden in der 

Hochschullehre   

Dipl. Päd. Eva-Maria Rottlaender wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Zentrum für Hochschuldidaktik; 
Dozentin für Pädagogik und Lern- Beraterin an den 
Döpfer Schulen Köln, private Berufsfachschule für 
Ergotherapie, Physiotherapie und Logopädie. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 4 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Basis- und Erweiterungsmodul/ Modul: Lehren und Lernen). 
 

„Kreativität ist allgemein die Fähigkeit, etwas vorher nicht da gewesenes, originelles und beständiges Neues zu 
kreieren“ (vgl. M. Mumford, 2003). Darüber hinaus kennen wir Kreativität als eine Kraft, die unser Denken 
beflügelt, neue Perspektiven eröffnet, und uns in einen angenehmen Zustands des „Flow“ bringen kann 
(Csikszentmihalyi, 2008).  
Innerhalb der Lehre kann Kreativität Lernprozesse vorantreiben, in ungewohnte Bahnen lenken, freies und 
selbstständiges Denken fördern und emotionale/ affektive Zugänge zu einem Thema eröffnen.  
Der Workshop stellt einige Methoden vor, wie diese kreativen Prozesse angeregt und befördert werden 
können.  
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